
WIEN. Wenn es um die Reduk
tion von CO

²
Emissionen im All

tag geht, gibt es Maßnahmen, die 
besonders naheliegend sind, und 
solche, die man erst bei genaue
rem Hinsehen erkennt. Zur ersten 
Gruppe zählt unter anderem der 
Urlaub mit der Bahn anstatt mit 
dem Flugzeug oder die südameri
kanische Avocado durch eine ös
terreichische Gurke zu ersetzen. 

Eine Stellschraube, die bei der 
Reduktion von Treibhausgasen 
hingegen nicht sofort in den Sinn 
kommt, ist die Finanzanlage – 
zum Beispiel bei der Abfertigung 
Neu oder bei der betrieblichen 
Zusatzpension. Wer seinen CO

²


Fußabdruck verkleinern möchte, 
sollte ganz genau darauf achten, 
wo sein Geld angelegt ist.

Zwei Drittel weniger Emissi-
onen durch „grüne“ Anlage
Der CO

²
Ausstoß einer Geldanla

ge hängt vor allem davon ab, in 
welchem Bereich die Investition 
getätigt wird. Die VBVVorsor
gekasse misst und reduziert 
die CO

²
Emission ihrer Anlage, 

indem sie auf Veranlagung in 
Kohle verzichtet und stattdessen 
in neue ökologische Produktions
weisen investiert.

Das spiegelt sich auch im 
ökologischen Fußabdruck wider: 
Dieser liegt im Fall der VBV bei 
77 Tonnen CO

²
 pro investierter 

Million Euro. Das entspricht 
einem Drittel des durchschnittli
chen Fußabdrucks, der am  
Aktienmarkt verursacht wird. 

Dieser liegt bei 214 Tonnen 
(Vergleichswert des MSCI Welt 
Portfolios). 

„Die VBVVorsorgekasse hat 
es sich bereits bei ihrer Grün
dung vor 15 Jahren zum Ziel 
gesetzt, das veranlagte Geld der 
Abfertigung Neu in nachhaltige 

Projekte zu investieren und ist 
seit jeher Vorreiter und Pionier 
bei grüner Geldanlage“, sagt 
Andreas Zakostelsky, CEO der 
VBVVorsorgekasse. Dafür hat 
das Unternehmen bereits mehre
re Auszeichnungen bekommen, 
unter anderem den Klimaschutz
preis 2016 und den Staatspreis 
Unternehmensqualität 2017. 

Auch die Schwestergesell
schaft VBVPensionskasse ist 
in ihrer Branche führend bei der 
nachhaltigen Veranlagung.

Was macht die  
VBV-Vorsorge kasse anders?
Um als Unternehmen CO

²
neutral 

zu sein, setzt die VBV auf ver
schiedene Maßnahmen. So wer
den bei innerstädtischen Trans
porten immer HermesRadboten 
beauftragt. Seit Kurzem gibt es 
sogar einen gebrandeten VBV 
Radanhänger. Insgesamt legen 

die Boten jedes Jahr 100.000 km 
zurück, das entspricht einer CO

²
 

Ersparnis von 20.000 kg. 
Außerdem unterstützt das 

Unternehmen die Ökoregion 
Kaindorf: Österreichs ökologische 
Pionierregion verbannte nicht 
nur Plastiksackerl, sondern steht 
auch für nachhaltigen Landbau. 
Finanziert wird die Initiative 
durch den Handel von Zertifika
ten, die Unternehmen erwerben 
können, um ihren eigenen Aus
stoß an Treibhausgasen zu kom
pensieren. 

Um das Engagement im Be
reich Klimaschutz auf ein neues 
Level zu heben, verfolgt die VBV 
als Partner des WWF das Ziel, 
Treibhausgasemissionen weiter 
zu reduzieren sowie die Energie
effizienz zu erhöhen.

Weitere Informationen:
www.vbv.at

Klimaschutz durch  
grüne Geldanlage
Initiativen wie „Fridays for Future“ schaffen in der Gesellschaft  
Bewusstsein hinsichtlich CO

²
-Reduktion.  

Um als Einzelner einen Beitrag zu leisten, gibt es verschiedene  
Möglichkeiten – einige erkennt man erst auf den zweiten Blick. 

Andreas Zakostelsky Generaldirektor der VBV-Gruppe.
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